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Erstattung des Schulaufwandes an private Förderschulen 

 

Jahresbericht des ORH Die Regierungen sind mit der Abrechnung des 
notwendigen Schulaufwandes für die 291 privaten 
Förderschulen mit durchschnittlich je 3 Haushalts-
jahren im Rückstand. Ein flächendeckendes 
Budgetierungsverfahren wird den Verwaltungs-
aufwand bei den Regierungen dauerhaft reduzie-
ren. Der ORH empfiehlt deshalb, den Abrech-
nungsrückstand von 436 Mio. € beim Spitzab-
rechnungsverfahren möglichst zügig abzubauen. 

Beschluss des Landtags 
vom 6. Juni 2018 
(Drs. 17/22599 Nr. 2d) 

Die Staatsregierung wird gemäß Art. 114 Abs. 3 
und 4 BayHO ersucht, um die Budgetierung flä-
chendeckend einführen zu können, den Rück-
stand bei der Abrechnung des Schulaufwands an 
privaten Förderschulen möglichst zügig abzubau-
en. Dem Landtag ist bis zum 30.06.2019 zu be-
richten. 

Stellungnahme des Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und 
Kultus 
vom 25. September 2019 
(III.7-BH8005.0/1/32) 

Das Kultusministerium teilt mit, dass das Innenmi-
nisterium in seinen Stellungnahmen als personal-
führende Stelle der Regierungen auf folgendes 
hingewiesen habe: 

Bis Ende 2018 seien 89 der 291 Förderschulen in 
das Budgetverfahren übergeführt worden. Die Re-
gierungen würden derzeit davon ausgehen, dass 
2019 15 und 2020 26 weitere Einrichtungen auf 
das Budgetierungsverfahren umgestellt werden 
könnten. Dies entspräche dann einem Anteil von 
45 % aller Einrichtungen. Durch Zielvereinbarun-
gen und Controlling seien die Regierungen wei-
terhin bemüht, die Rückstände konsequent abzu-
bauen. Zur Vereinfachung des Verwaltungsverfah-
rens solle der Aufbau eines Wissensmanage-
ments an den Regierungen forciert werden. Aller-
dings bestünden aufgrund des zeitnah vorgese-
henen Vollzugs des Digitalpakts Schule und der 
fortlaufenden personellen Aufwände der Landes-
programme „Digitale Bildung“ erhebliche Stellen-
defizite, wodurch eine zeitnahe Bearbeitung der 
Anträge gefährdet sei. 
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Anmerkung des ORH Der ORH hatte zum 31.12.2015 festgestellt, dass 
38 Einrichtungen budgetiert waren. Nach Auskunft 
des Innenministeriums waren es Ende 2018 ins-
gesamt 89 Einrichtungen, weitere 15 sollen in 
2019 neu budgetiert werden können. Damit wur-
den die Rückstände durchschnittlich bei 
17 Einrichtungen pro Jahr abgebaut. Angesichts 
der Umstellungszahlen und der vom Innenministe-
rium dargelegten zusätzlichen personellen Auf-
wände aufgrund der angekündigten Umsetzung 
der Landesprogramme zur digitalen Bildung, wird 
die Umstellung noch viele Jahre in Anspruch 
nehmen. 

Um die Budgetierung flächendeckend einführen 
zu können empfiehlt der ORH weiterhin, die Ab-
rechnungsrückstande möglichst zügig abzubauen. 

Beschluss des Ausschusses 
für Staatshaushalt und Finanz-
fragen 
vom 27. Mai 2020 

Die Staatsregierung wird gemäß Art. 114 Abs. 3 
und 4 BayHO ersucht, den Rückstand bei der Ab-
rechnung des Schulaufwands an privaten Förder-
schulen möglichst zügig abzubauen, um die 
Budgetierung flächendeckend einführen zu kön-
nen. Dem Landtag ist bis zum 30.11.2020 erneut 
zu berichten. 

 


